
          

In sechs Schritten zu weniger Müll: 

1. Ablehnen und Vermeiden 

• Alles Ungewollte und Unnütze ablehnen: Probepackungen, Werbegeschenke, 

Einweggegenstände wie Strohhalme, Plastiktüten usw. 

• Werbepost abbestellen/ablehnen mit Aufkleber am Briefkasten: KEINE WERBUNG 

• Snacks für unterwegs selbst zubereiten und in Box mitnehmen 

2. Reduzieren 

• Genau überlegen, was neu gebraucht wird. Ansonsten leihen, tauschen, gebraucht 

nutzen. 

• Einkäufe verringern, Ungenütztes verkaufen oder verschenken 

• Mit dem Fahrrad oder zu Fuß Erledigungen machen 

• Große und überflüssige Verpackungen vermeiden, unverpackt einkaufen 

• Seife statt Duschgel/Shampoo, Essig und Natron statt aggressive Putzmittel 

• Selbst kochen statt Fertiggerichte 

3. Wiederverwenden 

• Mehrweg statt Einwegbehältnisse  

• Langlebige Produkte kaufen, die sich reparieren lassen. 

• Second-Hand einkaufen, Flohmärkte und Kleidertauschpartys besuchen 

• Einkaufsbeutel und Trinkflasche/-becher immer dabei haben 

4. Reparieren 

• Kaputte Gegenstände und Kleider nicht wegwerfen, sondern beim Handwerker oder 

im Repair Café reparieren lassen 

5. Recyceln 

• Gesammelte Wertstoffe entsprechend entsorgen: 

Verpackungen aus Einwegglas, Plastik und Metall → Wertstoffcontainer 

Papier und Pappe → Papiertonne, Altpapiersammlung 

Altkleider →Kleidercontainer, Sammlung von Diakonia, Aktion Hoffnung o.ä. 

Sondermüll (Batterien, Elektroschrott, Sperrmüll, Holz etc.) → Wertstoffhof 

6. Kompostieren 

• Organische Abfälle aus Küche und Garten auf den eigenen Kompost oder in die 

Biotonne 

 

Viele kleine Leute an vielen kleinen Orten, die viele kleine Schritte tun, können das Gesicht der Welt verändern. 
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